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Summa der Ainzig Gemainen Außgab 
      164 fl. 54 kr.228 

 
[fol. 113r] 
 

Summa Summarum aller vnd yeder 
  Außgab an Gelt thuet zesamen 
 
  45.584 fl. 10 kr. 3 hl.229 

 
[fol. 113v] 
 

Die Ausgaben von der Einnamb abgezogen 
  befündet sich, das Ihr Curfürstlich Durchlaucht, Vnserm 
  genedigisten Herrn, wür Verwalter schuldig verbliben 
 
  64068 fl. 56 kr. 4 hl.230 
 

[fol. 114r] 
 

Guetmachung 
 
Nemblichen an parem Gelt  
  43.568 fl. 46 fl.231 4 hl.232 

                                                 
228 Dies ist die Summe der angegebenen Einzelbeträge, unter Berücksichtigung des vermeintlichen 
Fehlers (sh. oben, S. 132, Anm. 223) ergeben sich 165 fl. 14 kr. 
229 Die Summe der angegebenen Zwischensummen ergibt 17.237 fl. 20 kr. 3 hl. unter Berücksichtigung 
der offensichtlich falschen Zahl (sh. oben, S. 100, Anm. 137) ergibt sich eine Summe von 45.584 fl. 20 
kr. 3 hl. Die vermeintlichen Fehler (sh oben, S. 100, Anm. 137, S. 102, Anm. 143-144, S. 103, Anm. 146, 
S. 107, Anm. 157, S. 119, Anm. 183, S. 184, Anm. 197 u. S. 132, Anm. 223) mit eingerechnet ergibt sich 
eine Summe von 45.297 fl. 22½ kr. 3 hl. 
230 Dies entspricht den Zahlen, die als Zwischensummen angegeben wurden: Summe der Geldeinnahmen 
(89.170 fl. 57 kr., sh. oben, S. 62) + Geldwert der übriggebliebenen Materialien (20.482 fl. 10 kr., sh. 
oben, S. 63) – Summe der Ausgaben (45.584 fl. 10 kr. 3 hl., unter Herausrechnung des offensichtlichen 
Fehlers, sh. oben, Anm. 229). Unter Berücksichtigung aller offensichtlichen und vermeintlichen Fehler 
(sh. oben, S. 62, Anm. 100, S. 63, Anm. 102 u. Anm. 229) ergibt sich eine Summe von 64.376 fl. 13½ kr. 
4 hl. oder 64.376 fl. 14 kr. ½ hl.  
231 Sic, es muß „kr.“ heißen, von LETZING unkommentiert. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 455. 
232 Die Differenz von Überschuß (64.068 fl. 56 kr. 4 hl.) und dem Geldwert der übriggebliebenen 
Materialien (20.482 fl. 10 kr.) ergibt 43.586 fl. 46 kr. 4 hl., von LETZING unkommentiert. Vgl. LETZING: 
Rechnungsbücher III, S. 455. Mit den Zahlen unter Berücksichtigung der Fehler gerechnet ergibt sich ein 
Gewinn in Höhe von 43.874 fl. 4 kr. ½ hl. 


